
§ 26 eWpG — Gutgläubiger Erwerb
Gesetz über elektronische Wertpapiere
Stand: 10.06.2021 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Zugunsten desjenigen, der auf Grund eines Rechtsgeschäfts in ein elektronisches Wertpapierregister
eingetragen wird, gilt der Inhalt des elektronischen Wertpapierregisters als vollständig und richtig sowie
der Inhaber als Berechtigter, es sei denn, dass dem Erwerber zum Zeitpunkt seiner Eintragung etwas
anderes bekannt oder infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt ist. Eine Verfügungsbeschränkung im
Sinne des § 13 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 oder des § 17 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 ist dem Erwerber
gegenüber nur wirksam, wenn sie im elektronischen Wertpapierregister eingetragen ist oder dem
Erwerber bekannt ist. Die Sätze 1 und 2 sind nicht anzuwenden auf die Angaben, die unter § 13 Absatz 2
Satz 3 und § 17 Absatz 2 Satz 3 fallen.
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